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Wir protestieren gegen die sinn
lose Verschwendung von Milliardcn 
für· die Eroberung des Mondes ! 

Aber die eigentliche Ursache die
ser Verschwendung liegt· in der 
Existenz des Mondes !! 

Wir pretestieren geg~h die Existenz 
des Mondes ! 

Der Mond ist ein~ Dirne , die sich v0n der 
Yankee- Pestilenzia verschmutzen lasst . 

W i r v e r l a n g e n 
L i q u i d i e r u n g 

d i e 

d e s 

s ~ f o r t i g e 
M o n d e s ! 

Wir verlangen di e vollstandige und endgült i ge .. . . 
Ausmerzung des Mondes ! Dahe r : 

D E M O N S T R A T I O N G E G E N D E N 
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Ea erfüllt also die Funktion y • c1y

1 
+_7,2y2 die Dgl. (S) 

dann und ~ur dann, wenn die Funktionen cl und c 2 neben rn 
noch die Bed1n<Jun9 

(8) 

erfUllen. Die Bedingungen (7) und (0) bilden ain System von 

~wei ;(algebraischen) Gleiehungen ·· für di e beiden unbekannt en 

Funktionen Qi und c2 · ~ 
\ 

e' l yl + ~2 y2 • o 
(9) 

e' l Yi + e' y' 
2- 2 

• q 

·•. 
Díe Oeterminante dieses Gle~chunqssystems ist 

W(x) .,; Yl <-"' Y2 (x) - Y2 (x) Yi (x) ; 

man kann zeigen, dass ·sie nie versch~indet. (Di~s 1st eine 

.. . 

.Folge davon, dasa y 1 .und y2 als linear unabhMngig anqen~n sind.) 

Folglieh ist das Sys te:n ( 9) stets g ll:Ssbar; · di e LOs.ung 

ist 

.. - q (x) y
2 

(x)· 

--wrx> 
Diese Beziehungen sind ldnrt.. iehend dafür, e Funktion 

y m c
1

y 1 + c2y
2 

Lõsung :_ der vorgelegten inhom~ene 

Sie sind ~ispi~ls~Pise dann erfüllt, wenn 
x 

c1 tx_~ , • - r~=-~~~ (t '. ~+: • e~ \xi 
J ·, w, t; .t. 

xo · 
r 5J<t>. yl(t) 

-J w{t) 
x o 

wobei x0 beliebi9 gewShlt ~~d~n kann. Es folqt: 
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